
LANGENHAGEN
13-jährige

Radfahrerin
wird verletzt

Engelbostel. Die Polizei lässt kei-
nen Zweifel: Hätte die 13-Jähri-
ge keinen Helm getragen, wäre
der Unfall schlimmer ausgegan-
gen. So aber musste die Jugend-
liche, die am Sonnabend gegen
13.45 Uhr an der Kreuzung Alt-
Engelbostel/Wilhelm-Hirte-
Straße dem Auto einer 33-Jähri-
gen die Vorfahrt nahm, nur mit
Prellungen insKrankenhaus ein-
geliefertwerden.Unterwegswar
die Jugendliche mit einem hilfs-
motorbetriebenen E-Bike, dabei
missachtete sie ein Stoppschild
und stieß mit dem Auto zusam-
men. nea

IN KÜRZE

Kirchenband und
Chor zeigen Musical
Godshorn. Das Musical „Tabaluga
... oder die Reise zur Vernunft“
wird von den Kindern und Jugend-
lichen des Chores conVOICE und
der Band conTAKT in Godshorn
aufgeführt. Dabei interpretieren
die Akteure nicht nur das gleichna-
mige Musical von Peter Maffey,
sondern auch seine Lieder. Der
kleine grüne Drache wird darin auf
Entdeckungsreise geschickt, um
vernünftig und erwachsen zu wer-
den. Aber was bedeutet das
eigentlich? Das Musical wird am
Freitag und Sonnabend, 2. und 3.
März, jeweils um 18 Uhr in der Kir-
che Zum Guten Hirten aufgeführt.
Der Eintritt ist frei. swa

Polizei sucht
Fahrer eines
Transporters
Langenhagen. Zeugen sucht die
Polizei für eine Unfallflucht vom
Sonnabend: Gegen 15.30 Uhr
bog laut Polizei ein DHL-Trans-
porter aus der Ackerstraße in die
Godshorner Straße Richtung
Langenforther Platz ein. Dabei
achtete der Fahrer nicht die Vor-
fahrtdes fließendenVerkehrsauf
der Godshorner Straße. Ein 80-
jähriger Autofahrer konnte dort
einen Zusammenstoß mit dem
Transporter noch verhindern, in-
dem er auf den linken Fahrstrei-
fen wechselte. Dabei aber be-
rührte sein Auto das eines neben
ihm fahrenden 37-Jährigen. Bei-
de Autos wurden dabei beschä-
digt, der Fahrer des Transporters
entfernte sich jedoch, ohne sich
um den Unfall zu kümmern. Wer
Hinweise hat, erreicht die Polizei
an der Ostpassage und unter
Telefon (0511) 1094217. nea

endgültig beraten. Der Rat stimmt
letztlichamMontag,12.März,darü-
ber ab.

Dass beide seit Monaten in der
Diskussion stehenden Flächen in
der Drucksache genannt werden,
hat einen einenden Grund: Sowohl
das Areal des zwischenzeitlich zur
Flüchtlingsunterkunft umfunktio-
nierten Supermarktes als auch die
Wiese an der Biogasanlage sind mit
Fragezeichen versehen. Die NP-
Markt-Fläche ist für das inzwischen
politisch abgesegnete Raumpro-
gramm der Feuerwehr zu klein.
Doch ob die benachbarteWiese von
der Stadt dazu gekauft werden
kann, entscheidet sich frühestens in
der zweiten Jahreshälfte 2019.

Die Wiese an der Biogasanlage
könnte jedoch ebenfalls nicht
schneller bebaut werden: Es fehlt

bislang ein rechtsgültiger Bebau-
ungsplan. Dem Vernehmen nach
aber könnten die kommenden Mo-
nate genutzt werden, um ab Spät-
sommer 2019 wenigstens eines der
beiden Grundstücke für die Feuer-
wehr herrichten zu können.

So könnte die Stadt für dieWiese
an der Biogasanlage bereits Unter-
suchungen starten, umalle ökologi-
schen Details für diesen Bereich zu
klären, die unter Umständen gegen
eine Bebauung sprechen könnten.
DadasAreal aktuell jedoch intensiv
als Ackerfläche genutzt wird, rech-
net man im Rathaus nicht vordring-
lich mit der Entdeckung seltener
Tiere oder Pflanzen. Einem Vor-
kommen von Fledermäusen müsste
mit Rücksichtnahme bei der Bebau-
ung begegnet werden. Auch das
Bauleitverfahren könnte bis zu

einem bestimmten Punkt bereits
eingeleitet werden. Dann, so heißt
es,würdenStadtundFeuerwehrbei
einem Scheitern am NP-Markt we-
nig Zeit verlieren.

Auch für die Supermarktfläche
laufen im Hintergrund bereits Vor-
bereitungen, um – sollte sich die
Möglichkeit ergeben – die Erweite-
rungsfläche für die Stadt zu sichern.
Da die benachbarte Wiese aktuell
offiziell als Überschwemmungsflä-
che eingetragen ist, müsste die
Stadt auch Ersatz für die Funktion
der Wiese von der Region anerken-
nen lassen.

Info Der Ortsrat Kaltenweide tagt
heute von 19.30 Uhr an im Zellerie-
haus. Auf der Tagesordnung steht
auch die nachträgliche Beratung zur
Schaffung zusätzlicher Hortplätze.

Neues Feuerwehrhaus: Einigung steht
Stadt und Politik fokussieren sich jetzt auf den leeren NP-Markt und die Wiese an der Biogasanlage

Kaltenweide. Das Areal des NP-
Marktes an der Wagenzeller Straße
oder dieWiese an der Biogasanlage
– auf diese beiden Standorte für ein
neuesGerätehausderKaltenweider
Ortsfeuerwehr haben sich Ortsrat
und Feuerwehr nun geeinigt.

Nach einem mehrfach verscho-
benen und Mitte Februar gelunge-
nen Abstimmungsgespräch zwi-
schen Ortsrat und dem Stadtkom-
mando der Feuerwehr kehren alle
BeteiligtenzumAusgangspunkt zu-
rück. Sämtliche Alternativflächen,
die aufGeheißdesOrtsrates vonder
Stadtverwaltung geprüft werden
mussten, sind vom Tisch. Über die
nun von der Stadt entwickelte
Drucksache wird der Ortsrat heute
in einer außerordentlichen Sitzung

Von Rebekka Neander

IN KÜRZE

Lesung und Musik
rund ums Jahr 1968
Langenhagen. Zu einer musikali-
schen Lesung lädt die VHS für
Mittwoch, 28. Februar, um 19 Uhr
ins Langenhagener daunstärs ein.
Dabei werden die wichtigsten
Daten und Ereignisse des Jahres
1968 in Erinnerung gerufen und
Originaldokumente zitiert. Die Gi-
tarristin und Sängerin Natalie Palsa
sorgt für den Soundtrack der Zeit.
Der Eintritt kostet 10 Euro. Anmel-
dungen nehmen VHS-Geschäfts-
stellen im Eichenpark und im VHS-
Treffpunkt persönlich, schriftlich,
per Fax an die Nummer (0511)
73079718 und per E-Mail an
info@vhs-langenhagen.de an. jsp

Das DRK will einfach
nur singen
Langenhagen. Im DRK-Treffpunkt
an der Kastanienallee wird regel-
mäßig gesungen, teilt die Vorsit-
zende des Roten Kreuzes, Martina
Rust, mit. Zwar ohne instrumentale
Begleitung, aber mit Texten und
mit viel Spaß. Das nächste Treffen
ist für Donnerstag, 1. März, um 15
Uhr geplant. Dabei gibt es auch
Kaffee und Kuchen. Neben den
Mitgliedern sind Gäste willkom-
men. swa

Anzeigen
nach Streit

um Parkplatz
Langenhagen. Vielleicht lag es ja
am Reisefieber. Was genau aber
die beiden Unfallgegner derart
an ihren Prinzipien festhalten
ließ, dass am Ende die Polizei
kommen musste, bleibt vorerst
ihr Geheimnis. Den Einsatzkräf-
ten allerdings ist derlei Auftreten
vermeintlichErwachsenergleich
zwei Anzeigen wert: Gegen
10.25 Uhr am Freitag versuchte
eine 53-jährige Fußgängerin, im
Ankunftsbereich des Terminal B
amFlughafen eine Parkbucht für
ihren Begleiter zu blockieren.
Ein 47-jähriger Autofahrer auf
Parkplatzsuche wollte dies nicht
akzeptieren und fuhr langsam,
aber stetig auf die Frau zu. Da
diese sich davon aber nicht be-
eindrucken ließ und einfach ste-
hen blieb, kam es letztlich zur
Kollision. „Stoßstange gegen
Schienbein“, wie die Polizei
schreibt. Da sich die beiden da-
nach offenkundig auch noch un-
überhörbar in die Wolle beka-
men, sah sich ein unbeteiligter
Zeuge letztlich aufgerufen, si-
cherheitshalber in der Flugha-
fenwache der Polizei auf den un-
gewöhnlichen Konflikt aufmerk-
sam zu machen. Die Fußgänge-
rin muss sich nun wegen Nöti-
gungverantworten,derAutofah-
rerwegenKörperverletzung.nea

Schwimmbad-Preise stellen
DLRG vor Problem

Umstellung der Berechnungen führen zur Vervierfachung der Kosten für die
Rettungsschwimmer / Politik lehnt Antrag auf Unterstützung ab

dung für Rettungsschwimmer, so
Semmler, wurden 2017 am Silber-
see 4381 Wachstunden geleistet.
Der Sanitätsdienst leistete mit 22
Helfern 827 Stunden. Auch dieMit-
arbeit am entstehendenNeubau so-
wie Wettbewerbe wie der Ostercup
und Angebote wie die „Nacht der
Lichter“ seien aufwendig.

Als Vertreter der Stadt war der
stellvertretendeBürgermeisterWilli
Minne gekommen, der die DLRG
Langenhagen als „unseren größten
Anbieter der Jugendarbeit“ lobte.
Doch das üppige, süße Tortenbüfett
täuschtenichtdarüberhinweg,dass
die Mitglieder des DLRG sich mit
der bitteren Pille der Kostensteige-
rung schwertun. Semmler, der sich
bei den Abrechnungsverhandlun-
genmitderStadt immer fürdieFort-
setzung der Bahnenabrechnung
starkgemacht hatte, berichtete spä-
ter auf Nachfrage von seinem Frust
über die aktuelle Ablehnung seiner
Sorgen durch die Politik.

Um wenigstens die Rettungs-
schwimmer, „die schon ihreZeit op-
fern und ihre Ausrüstung aus eige-
ner Tasche bezahlen“, zu entlasten,
hatte Semmler für den Haushalt
2018 einen weiteren Zuschuss be-
antragt.DieserwurdevonderCDU-

geführten Mehrheitsgruppe mit
Grünen, BBL, FDP, WAL und den
Unabhängigen jedoch gar nicht erst
öffentlich diskutiert. Die Ortsgrup-
pe hatte dafür 3100 Euro beantragt.

„Wir stehen jetzt vor der Frage,
wie wir das Loch stopfen“, sagte
Semmler gestern. „Entweder müs-
sen wir auf Investitionen hier ver-
zichten, oder wir müssen für einen
Teil unserer Mitglieder einen Spar-
tenbeitrag erheben.“ Gemeint sind
die sogenannten„Freischwimmer“.
Sie können mittwochs und freitags
parallel zum Training der Rettungs-
schwimmer in der Wasserwelt eine
freieBahn für individuellesTraining
nutzen. „Dieses Angebot nehmen
im neuen Schwimmbad jetzt viel
mehr Mitglieder wahr als bislang.“
DadieseMitglieder jedochnicht am
aktivenRettungsdienstbeteiligt sei-
en, sei ein Spartenbeitrag durch-
aus „legitim“, wie Semmler ein-
räumte.

Ob undwie hoch gegebenenfalls
ein solcher Spartenbeitrag erhoben
werden kann, will Semmler jetzt in-
tern zur Diskussion stellen. Betrof-
fen wären davon wöchentlich aller-
dingsnur rund25der insgesamt 150
DLRG-Schwimmer in der Wasser-
welt.

Langenhagen. Beim Blick auf den
Anbau hebt sich Torsten Semmlers
Laune: Die offizielle Einweihung ist
für den Tag der offenen Tür am 15.
September geplant. Doch beim
BlickaufdieBuchhaltung istSemm-
lers gute Laune bei der Jahresver-
sammlung am Sonnabend vorbei.
Denn eine Idee, wie das Loch von
rund 4500 Euro pro Jahr zu stopfen
ist,hatderVorstandderDLRG-Orts-
gruppe Langenhagen noch nicht.

Kern des Problems ist das neue
Abrechnungsmodell für dieVereine
in der neuen Wasserwelt. Während
imHallenfreibadGodshorndieVer-
eine pro genutzter Bahn zahlen
mussten, haben sich Sportring und
Stadt auf eine Abrechnung pro
Schwimmer geeinigt. Danach zahlt
jederVerein für jedenSchwimmer 2
Euro an die Betreibergesellschaft
GMF, jeweils einen Euro bekom-
men sie von der Stadt als Zuschuss
wieder zurück. ImerstenVierteljahr
nach Eröffnung nutzten die Vereine
das neue Schwimmbad kostenlos,
bis solide Zahlen vorlagen.

Die sind jetzt da: „In Godshorn
habenwir seinerzeit rund1500Euro

Von Rebekka Neander
und Patricia Chadde

Im September soll der DLRG-Anbau laut Torsten Semmler fertig sein. Mehr Bilder von der Ver-
sammlung und der Baustelle gibt es im Internet auf haz.li/silbersee. FOTOS: NEANDER/CHADDE

pro Jahr gezahlt, jetzt müssen wir
mit rund6000Euro rechnen“, erläu-
terte Semmler.

Semmler gab am Sonnabend
auch eine Rückschau auf die Ereig-
nisse des zurückliegenden Jahres.

Negativer Höhepunkt war dabei
derTodeines jungenMannes,der in
den Abendstunden Ende Mai er-
trunkenwar. Semmler betonte, dass
es derOrtsgruppe in 2017 gelungen
sei, jedes Saison-Wochenende mit
Rettungsschwimmern besetzen zu
können. Aktuell zählt die Ortsgrup-
pe 430 Mitglieder. Neben
SchwimmunterrichtundderAusbil-

In Godshorn haben
wir 1500 Euro gezahlt,
jetzt müssen wir mit
6000 Euro rechnen.

Torsten Semmler,
Vorsitzender DLRG

Amtliche
BekAnntmAchung

Sitzung des Verkehrs- und Feuerschutzausschusses
der Stadt Langenhagen

am: Donnerstag, 01.03.2018
um: 17:45 Uhr
Ort: Ratssaal im Rathaus, Marktplatz 1, 30853 Langenhagen
Vor und nach dem öffentlichen Teil der Sitzung haben die Einwohnerinnen und
Einwohner Gelegenheit, Anfragen an das Gremium und die Verwaltung zu stellen.

Tagesordnung
Öffentlicher Teil:

1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit des
Verkehrs- und Feuerschutzausschusses

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Einwohner/innenfragestunde

4. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung vom 07.12.2017

5. Feuerwehrangelegenheiten

6. Standort Feuerwehrgerätehaus Kaltenweide

7. Standort Feuerwehrgerätehaus Kaltenweide

8. Antrag der CDU-Fraktion: Kostenrahmen für das Feuerwehrhaus Godshorn

9. Anfragen und Mitteilungen

10. Einwohner/innenfragestunde

Langenhagen, 20.02.2018

gez. Mirko Heuer
Bürgermeister
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